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UOS für Küchenchefs

Zentraler Kurs für Ausbildungsleiter im Küchendienst (ZAK)

Was ist der ZAK?

Beim ZAK handelt es sich um die
Weiterausbildung und Schulung
von fachtechnischen Ausbildungs-
leitern im Küchendienst. Küchen-
chef-Wachtmeister und -Korporale
erlangen in einem dreitägigen
Kurs die Fähigkeit, anlässlich von
Weiterausbildungskursen (KVK/
WK/EK) die Quartiermeister in der
fachtechnischen Weiterausbildung
der Verpflegungsfunktionäre zu
unterstützen. Die Kursteilnehmer
werden nicht nur informiert, sie
erarbeiten ihre diesbezüglichen
Ausbildungsunterlagen unter An-
leitung der Fachinstruktoren.

Zielsetzungen des Kurses (Stich-
worte)

Ausbildungsmethodik
- die Grundsätze des Lernens

nennen

- Kurzlektionen richtig vorberei-
ten, vermitteln und objektiv
beurteilen

Kochen in Kochkisten

- verschiedene Gerichte selbstän-

dig zubereiten und beurteilen

Erstellen von Verpflegungsplä-
nen

- Verpflegungspläne unter
Berücksichtigung der gegebe-
nen Rahmenbedingungen grup-
penweise erstellen und beurtei-
len (Programm, Vorschriften,
Saison, Zusammenarbeit mit
Four)

Pflichtkonsum

- Die Pflichtkonsumartikel nennen
und deren Verwendungszwecke
aufzeigen

Kochen in Dampfdruckapparaten

- Besonderheiten, Vorteile, An-

Wendungsbereich sowie Vorge-
hen erläutern

Combi-Steamer

- Einsatzmöglichkeiten anhand
der Unterlagen praktisch aufzei-

gen

In der Ausbildungsmethodik wer-
den in Form einer Repetition
Begriffe wie Lernen, Lernbereiche,
Informationsverarbeitung, Motiva-
tion, Unterrichtsgestaltung, Lern-
ziele, Ausbildungshilfen, Vorberei-

tung des Unterrichts, Lektionen-
plan, methodische Anforderun-

gen, Ausbildungsstufen usw. be-
handelt. Im Anschluss daran sind
fünf Kurzlektionen zu folgenden
Themen vorzubereiten: Umwelt-
schütz in der Armee, Zwischen-
Verpflegungen, Benzinvergaser-
lampe, Tagesparkdienst am Ben-

zinvergaserbrenner und Grundsät-
ze der Truppenverpflegung, wel-
che anschliessend im Kiassenrah-

men von verschiedenen Teilneh-
mern vorgetragen und von der
Klasse beurteilt werden.
Im Unterricht «Kochen in Kochki-
sten» werden nebst einer Löt-
schentaler Linsensuppe ein

Curryvoressen, Gemüsereis, Rata-

touille, «Schnitz und drunder»
sowie Rotweinbirnen zubereitet.
Nach einer Repetition der Themen

«Anforderungen an die Truppen-
Verpflegung», «Aufteilung der
Tagesverpflegung» sowie «Starke

und schwache Zwischenverpfle-
gungen», wird als nächstes Thema
das Erstellen von Verpflegungsplä-
nen behandelt. Gruppenweise
werden unter Berücksichtigung
der Rahmenbedingungen (Arbeits-
Programm, Saison usw.) Verpfle-
gungspläne erstellt und beurteilt.
Während einer Lektion werden die

Pflichtkonsumartikel anhand einer
Ausstellung vorgestellt. Die Erlau-

terung der Verwendungsmöglich-
keiten bilden den Abschluss die-
ses theoretischen Teils.
Als Ausbildung an den Dampf-
druckapparaten bereitet jede Klas-

se ihre eigene Mahlzeit zu, und
zwar: Berner Erbsensuppe, Freibur-

ger Schafsvoressen, Schnittlauch-
kartoffeln und Karamelköpfli.

Die Kursteilnehmer werden beim Zentralen
Kurs für Ausbildungsleiter im Küchendienst
(ZAK) nicht nur informiert, sie erarbeiten
ebenso unter Anleitung der Fach-Instrukto-

ren ihre entsprechenden Ausbildungsunter-
lagen.

Foto: Meinrad A. Schuier

Als Abschluss der praktischen
Ausbildung wird der Combi-Stea-
mer vorgestellt und seine vielfälti-
gen Möglichkeiten aufgezeigt. Als
Heissluftofen, Gleichdruck-Dampf-
apparat wie auch als Combi-Gerät
zum Dämpfen, Dünsten und Bra-

ten, leistet das Gerät bereits in

einigen modernen Militärküchen
hervorragende Dienste.
Der nächste ZAK findet vom 26.
bis 28. April 1994 in Thun statt.
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Kurzinterview mit Oberst Charles Pillevuit, Kdt UOS für Kü Chefs:

Küchenchefs-Schulen bleiben in Thun

-r. Anlässlich des Ausfluges der Sektion Zentralschweiz des Schweizeri-
sehen Fourierverbandes (siehe auch Sektionsnachrichten Zentralschweiz)
benützte «Der Fourier»-Mitarbeiterin Heidy Wagner-Sigrist die Gelegen-
heit, einige Fragen an Oberst Pillevuit zu richten.

Was hat s/ch zwischen dem
Küchenchef /hrer Zeit und dem
/etz/gen geändert?

Heute können sich die Küchen-
chefs auf eine bessere und ideale-
re Infrastruktur abstützen, was
auch der Ausbildung und der
Schule sehr dienlich ist. Nicht
geändert haben sich die Leute.
Auch heute noch ist der Küchen-
chef bestrebt, sein Wissen und
Können zum Wohle der Truppe
einzusetzen.

Die Armee '95 steht vor der Tür.

We/che Änderungen sind Zur d/'e

/(üchenchef-Schu/en zu erwarten?

Abgesehen von der Ausbildung
zweimal drei Wochen bleibt der
grösste praktische und theoretisch
Lernstoff gleich wie bisher.
Schliesslich übt gerade die Küche
stets im Massstab 1 : 1. In bezug
Standort gibt's ebenfalls keine
Änderung: Die Küchenchef-Schu-
len bleiben hier in Thun.

Sie sind ein Fachexperte, wie er im
ßüch/e/n steht. Wenn Sie nun eine
revo/utionäre /dee in die Struktur
/hrer Schu/e einbringen könnten,
wie würde diese /aufen?

In den Küchenchefschulen muss
nichts geändert werden. Die ver-
schiedenen Bereiche haben sich
bewährt und funktionieren be-
stens. Zudem haben wir es mit
erwachsenen Leuten zu tun. So ist
es einfach wichtig, dass man bei
allen Entscheiden die Gefühle wal-
ten lässt und die Stimme des Her-

zens mitentscheiden lässt. Voilà!

Noch eine /etzte Frage. Nehmen
wir an, Sie dürften /hrer Frau aus
dem M/ifürkochbuch das Geburts-

fagsmenü kochen. We/ches /Menü
käme dann Für Sie in Frage?

Während der Sommerszeit bin ich

zu Hause für das Grillieren zustän-

dig. Aber am Geburtstag meiner

Frau werde ich das Buch «Kochre-

zepte» in der Schublade lassen
und sie in ein feines Restaurant
«entführen».

Oberst Fii/evuiti Wir möchten uns
nicht nur Zur das Gespräch recht
herz/ich danken, sondern auch ffir
die wertvo//e und hi/Zsbereife
Zusammenarbeit. A/s ehema/rger
Kdt der Fourierschu/en und jetzt
a/s Kdt der L/OS Für Küchenchefs
kennen Sie be/de Fachbereiche mit
ihren Stärken und Schwächen
bestens und können so auch die
notwendigen Einflüsse in diese
beiden Chargen hineinfragen. Wir
wünschen /hnen und /hrem /Mifar-
beiterstab weiterhin vofle ßeFriedi-

gung in /hrer Tätigkeit.

/m Kähmen «Armee '95/FMD '95».-

Reorganisation der Sektion Rechnungswesen

Die Geschäftsleitung OKK hat entschieden, Albert Bähler, Chef Sektion
Rechnungswesen, ab 1. Januar 1994 von der Leitung der Sektion zu
entlasten, um die zusätzlichen anfallenden Aufgaben im Rahmen der
Überführung A '61 - A '95 zeitgerecht lösen zu können. Albert Bähler
wird bis zu seiner Pensionierung schwergewichtig die gesetzlichen
Erlasse und Reglemente im Zusammenhang mit der Verwaltung der
Armee '95 bearbeiten. Die Struktur der Sektion Rechnungswesen wird
gleichzeitig gestrafft und ohne Präjudiz für EMD '95 wie folgt gegliedert:

Sektion Rechnungswesen

Chef ai: Hans Fankhauser
Stv ai: Claude Portmann

Dienstelle Revision und
Unterkunft

Dienststelle Finanzbereich
und Administration

Chef : Claude Portmann
Stv : Hansjörg Lüthi

Chef : Urs Burger
Stv : Heinz Brunner

Oberkriegskommissär
Brigadier Gollut
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